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Der Eingangsbereich präsentiert sich als zentrales Gelenk
zwischen Alt- und Neubau und gibt bereits beim Eintreten
einen Überblick über die Gebäudeteile. Als erste Anlaufstelle
gibt der Infopoint Orientierung und bietet als transparentes
Scharnier Ausblick in den Hof und eine helle Atmosphäre des
Ankommens mit Außenbezug. Von dort aus verzweigen sich die
Verkehrsflächen in beide Richtungen, die großen
Servicebereiche im EG befinden sich direkt im Anschluss.

Lageplan 1:500

Die Erschließung des Bestands-Saals im 1.OG wird über das
Stiegenhaus im Neubau sichergestellt. Ein breiter Glassteg bietet
sich als Erweiterung des fehlenden Foyerbereichs für den Saal
an. Durch die Umlegung der WCs in den Neubau wird vor dem
Saal im Altbau ein angemessen proportionierter Vorbereich für
Garderoben; Catering odgl. frei.
Die Fuge zwischen Bestand & Zubau gewährleistet die OIB-
gerechte Belichtung der Räume im EG und schafft eine
wohlproportionierte Distanz der beiden Bauteile.

Der dreigeschoßige Zubau markiert im Anschlussbereich zum
Bestand eine klare Adresse und den neuen Haupteingang in die
Bezirkshauptmannschaft.
Der wertvolle Grünraum entlang der Trattnach mit seinen
großen Bestandsbäumen wird über den Hof zwischen Bestand
& Zubau sowie tief ins Grundstück gezogen und verzahnt sich
mit der Bebauung.

Die geforderten Stellplätze werden auf der Bestandsfläche im
Nordosten und im Untergeschoß des Neubaus realisiert.
Die südliche Grundstücksfläche kann dadurch als Grünstreifen
mit Baumpflanzungen ausgeführt werden. Der Stadtraum im
Süden wird den Fußgängern zurückgegeben und bietet ein
angemessenes Vorfeld für die BH, mit Fahrradabstellplätzen und
Sitzmöglichkeiten am Vorplatz.

Die neu geschaffenen Aufenthaltsbereiche im Verbindungsteil
zwischen Bestand & Zubau bilden eine gemeinsame Mitte der
Nutzerschaft und ein „soziales Gelenk“ bzw. einen Treffpunkt
im Zentrum des Gesamtquartiers. Loggien verleihen den
Bürobereichen einen gedeckten Außenbereich mit Bezug zu Alt
& Neu und dem dazwischenliegenden Hof.
Die gemeinsame Nutzung von Funktionsbereichen über Alt-
und Neubau hinweg schafft Synergien und stellt eine
Gleichwertigkeit der Bauteile her.
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Im Zentrum des Zubaus entsteht ein 3-geschoßiges Atrium über
dem Wartebereich, dass den öffentlichen Zonen eine
angemessene räumliche Großzügigkeit und Belichtung verleiht.
In den Bürogeschossen entstehen um das Atrium
Begegnungsflächen zum informellen Austausch zwischen den
Mitarbeitenden. Es ist im 1. & 2. OG über raumhohe
Verglasungen abgetrennt um die Lärmausbreitung in die
Bürobereiche zu minimieren gleichzeitig aber räumliche
Blickbeziehungen zuzulassen und stellt die Nachtlüftung sicher.

Im Bestand wird der abzubrechende Treppenkern nach Osten
versetzt und bildet den neuen Stiegenhauskern für die interne
Erschließung der Mitarbeiter aus. Der Zubau schließt in den
Geschoßen an den Höhen des Bestands an und stellt eine
durchgängige Barrierefreiheit ohne Niveausprünge sicher. Die
FFOK im EG liegt gem. Anforderung über dem HW300, die
Garagenabfahrt wird im Hochwasserfall mit Dammbalken
gesichert. Die Fluchtwege <40m in die beiden Treppenhäuser
sind sichergestellt. Die oberirdischen Geschoße des Neubaus
werden, abgesehene von der Anbindung an den Sitzungssaal
und einige Nebenräume,   als ein Brandabschnitt realisiert.
Somit hat das Atrium keinerlei Brandschutzanforderungen.
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natürliche
Belüftung

Nachtlüftung

Sonnenschutz:
außenliegender textiler Sonneschutz
mit Führungsschiene
Windstabilität bis 80km/h

natürliche Belüftung:
öffenenbare Fensterflügel
für optimalen Nutzerkomfort

Nachtlüftung:
wettergeschützte opake Lüftungsklappen
im oberen Bereich der Fenster

Fassade:
wärmegedämmter 50cm dicker Hochlockziegel
strukturierer Außenputz

Dachaufbau:
extensives Gründach
mit biodivärsem Saatgut
Folienabdichtung
30cm Wärmedämmung

Kabelkanal für flexible
Nachinstallation

Akustikabsorber mit integriertem LED Licht

natürliche
Belüftung

Konstruktion oberirdisch:
STB-Decke mit Hohlkörpern zur CO2 Reduktion
und geringen Spannweiten

Zu- und Abluft
über Fassadenpaneel

Konstruktion oberirdisch:
STB-Decke mit Hohlkörpern zur CO2 Reduktion
und geringen Spannweiten

textiler Bodenbelag

Akustikdecke

Fußbodenheizung

dezentrales Lüftungsgerät
in Abhangdecke
mit Stützkühlung
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